
01.03.2010

1

Hessisches Landesamt
für Umwelt und Geologie

Prof Dr. Klaus Hanewald

Leiter Fachzentrum Klimawandel

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Klimawandel in Hessen
Wie wir Klimaprojektionen nutzen können

Dr. Heike Hübener

Hessisches Landesamt  für Umwelt und Geologie

Gliederung

• Was ist Klima
• Ursachen des Klimawandels
• Szenarien
• Globale Klimaprojektionen

– Ergebnisse und ihre Interpretation

• Klimaprojektionen für Hessen
– Ergebnisse und ihre Interpretation
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Was ist Klima? 

• Wetter : augenblicklicher Zustand der Atmosphäre

• Witterung : Wetter im Mittel über einige Tage bis 
Wochen (z. B. Witterung im Winter 2009/2010)

• Klima : mittleres Wetter (statistisch!) über einen 
hinreichend langen Zeitraum (WMO: 30 Jahre)
– Mittelwerte
– Schwankungsbreite (Variabilität)
– Statistik von Extremwerten

���� Klimawandel : Änderung von Mittelwert, 
Variabilität und Extremen über einen langen 
Zeitraum!
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Das Klimasystem

Quelle: Hamburger Bildungsserver



01.03.2010

3

Hessisches Landesamt  für Umwelt und Geologie

Temperaturanstieg 
seit 1850: Modell
und Beobachtung

Ursachen des Klimawandels: 
(Solarvariabilität und Vulkanausbrüche) (Treibhausgasemissionen)

Anthropogene Emissionen von Treibhausgasen sind
verantwortlich für Temperaturanstieg seit ca. 1960

°°

°

Quelle: IPCC, 2007
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Quelle: IPCC, 2001
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Welche Szenarien sind wahrscheinlich?

Die tatsächlich 
gemessenen 
Emissionen 
sind höher als 
jedes Szenario!

Quelle: Canadell et al. 2007/Global Carbon Project 2007
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Szenarien: 
bunte Linien

Messung bis 2006: 
schwarze PunkteA1FI

A1B
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Änderung Jahresmitteltemperatur 
2080-2099 minus 1980-1999, A1B Szenario

(°C)

Mittelwert über mehrere Modelle ist realistischer 
als jedes der beteiligten Modelle!

Quelle: http://ensembles-eu.metoffice.com/tech_reports/ETR_3_vn0.pdf
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B1

A1B

A2

Globale Klimaprojektionen: 

Klimasystem reagiert sehr langsam (verzögert) auf 
Änderung der Treibhausgas-Konzentration
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Langzeitperspektive
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Klimawandel hat lange Zeitskalen und endet NICHT im Jahr 2100!
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Globale Klimaprojektionen

IPCC 2007

Niederschlagsänderung 2090 – 2099 gegenüber 1990 - 1999
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Klimaprojektionen Europa

IPCC AR4

Ergebnisse sind zwar systematisch ähnlich, 
aber lokal unterschiedlich



01.03.2010

7

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie - Fachzentrum Klimawandel Hessen

13

Klimawandel in Hessen

Klimaprojektionen

Hessisches Landesamt  für Umwelt und Geologie

Klimaprojektion: 
Jahresmitteltemperatur 2071 – 2100 gegenüber 1971 - 2000 

Modell
WETTREG
+2,3°C

Modell
WETTREG
+1,8°C

Modell
WETTREG
+2,1°C

Modell
REMO
+2,0°C

Modell
REMO
+3,1°C

Modell
REMO
+3,0°C

Modell
CCLM
+2,1°C

Modell
CCLM
+3,1°C

Szenario 
A1B

Szenario 
A2

Szenario
B1

Ergebnis der Projektionen bis 2100: 
Im Jahresmittel Erwärmung um 1.8°C (B1) bis 3.1°C ( A1B)

http://atlas.umwelt.hessen.de > Klimawandel
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Klimaprojektion:
Niederschlag Winter (Dez./Jan./Feb.) 

Beobachtung (1971 - 2000)
198,7 mm/a

Änderung (%) A1B Szenario 
2071 - 2100 gegenüber 1971 - 2000

WETTREG
+57,7%

REMO
+19,3%

CCLM
+18,3%

Ergebnis der Projektionen bis 2100: 
Zunahme des Niederschlages im Winter um ca. 20 – 60 %

http://atlas.umwelt.hessen.de > Klimawandel
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Klimaprojektion:
Niederschlag Sommer (Juni/Juli/Aug.) 

Beobachtung (1971 - 2000)
209.1 mm/a

Änderung (%) A1B Szenario 
2071 - 2100 gegenüber 1971 - 2000

WETTREG
-14,5%

REMO
-15,1%

CCLM
-19,1%

Ergebnis der Projektionen bis 2100: 
Abnahme des Niederschlages im Sommer um ca. 15 – 20 %

http://atlas.umwelt.hessen.de > Klimawandel
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WETTREG
-10,9%
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Klimaprojektion:
Niederschlag Sommer (Juni/Juli/Aug.) 

Beobachtung (1971 - 2000)
209.1 mm/a

Änderung (%) A1B Szenario 
2031 - 2060 gegenüber 1971 - 2000

http://atlas.umwelt.hessen.de > Klimawandel

REMO
+4,0%

CCLM
-4,6%

Ergebnis der Projektionen bis 2060 : 
Änderung des Niederschlages im Sommer uneinheitlich !

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie - Fachzentrum Klimawandel Hessen

Zusammenfassung I

Ergebnisse globaler Klimaprojektionen:
• Anstieg der globalen Mitteltemperatur
• Veränderung der Niederschlagsregime:

• Niederschlagszunahme in feuchten Gebieten
(Tropen, hohe Breiten), 

• Niederschlagsabnahme in trockenen Gebieten
(Subtropen)

• Zunahme intensiver Niederschlagsereignisse
• Regional: Unterschiede in Größe und genauer Lage

bestimmter Änderungssignale
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Zusammenfassung II

Ergebnisse regionaler Klimaprojektionen für
Hessen bis zum Zeitraum 2071 - 2100
• Mittlerer Temperaturantieg um 1,8°C bis 3,1°C
• Niederschlagszunahme im Winter
• Niederschlagsabnahme im Sommer
• Verstärkte Gefahr von Starkniederschlägen
• Räumliche Struktur der Klimaänderung in 

Hessen nur schwer interpretierbar
• Änderungen bis zum Zeitraum 2031 – 2060 

geringer und z. T. nicht signifikant

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie - Fachzentrum Klimawandel Hessen

http://klimawandel.hlug.de


